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Dattelpalmen und Zuckerrohrpflanzungin Ägypten. Die Dattelpalme ist einer der
wichtigsten Kulturbäume Nordafrikas und Arabiens.

DATTELN.
Wer würde vermuten, dass die Datteln, die der
Südfrüchtehändler bei uns in kleinen Schachteln als Leckerbissen

anbietet, das Hauptnahrungsmittel ganzer Völker

sind und ihnen das Brot ersetzen! Nicht umsonst
gilt den Arabern die Dattelpalme als ein heiliger Baum.
Er macht viele Gegenden durch sein Vorkommen für
den Menschen überhaupt erst bewohnbar. Im Schutze
seines Schattens lassen sich dann auch noch andere
Gewächse ziehen. So erkennt man auf einem unserer Bilder

eine Zuckerrohr-Plantage im Palmenhain. Aber
ausser den Früchten, von denen ein Baum manchmal
eine ganze Kamelladung, 18000 Stück, liefert, lässt sich
von der Dattelpalme ungefähr alles nützlich verwerten:
Der Stamm gibt Bau- und Brennholz; die Blätter finden

als Dachbedeckung und als Schmuck bei mohamme-
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danischen Festen
Verwendung und
ergeben Besen und
Bürsten; die Knospen

werden als

„ Palmkohl "
verspeist; die Fasern,
welche den Stamm
umkleiden, werden
zu Körben und Matten

geflochten.Kein
Wunder also, dass
der Dattelpalme,wo
sie gedeiht, auf den
Kanarischen Inseln,
in Marokko und
Tunesien, in den Oasen
der Sahara, inÄgypten,

Arabien,
Südwestasien, überall
die sorglichste Pfle-

Büschel der zuckersüssen, nahrhaften ge zuteil wird. Dat-
Datteln in der Krone der hohen Palme. r ',

telpalmen kann
man übrigens auch in Südeuropa antreffen, aber
nur diejenigen von Elche (Spanien), die im Mittelalter

von den arabischen Eroberern hergebracht wurden,

tragen reife Früchte. Anderseits aber wird in
Kriegen, wo ja alles Lebenswichtige zerstört wird,
von den Araberstämmen versucht, die Dattelpflanzungen

des Gegners zu vernichten, um ihm so sein
„tägliches Brot" zu rauben. Wenn dies gelingt, so
ist der Schaden ungeheuer; denn es braucht lange
Jahre, bis neue, ertragfähige Dattelpalmen
nachgewachsen sind.
Eine Eigentümlichkeit der Dattelpalme ist die, dass
ihre Blüten „zweihäusig" sind, d. h. der eine Baum
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Araber bringt die Dattelernte zur nächsten Stadt auf den
Markt. Die Datteln sind das „tägliche Brot" vieler Araberstämme.

bringt nur Blüten mit Staubfäden, der andere Blüten
mit Fruchtknoten (aus denen dann die Datteln
wachsen) hervor. Von der ersten Art bedarf eine

Pflanzung nur wenige Bäume. Beginnen deren Blüten
zu stäuben, so schneidet der Bauer die Blütenzweige
ab, klettert damit auf einige der „andershäusigen"
Bäume, wo er sie in die Kronen hängt. Der Wind
besorgt dann das wichtige Werk der Bestäubung,
dessen Gelingen die gläubigen Mohammedaner mit
Gebeten und feierlichen Zeremonien von Allah
erflehen.

Um neue Dattelpalmen zu erhalten, steckt man nicht
die in der Frucht enthaltenen Kerne, da es dabei
fraglich wäre, ob man fruchttragende oder bloss
Blütenstaub liefernde Bäume erhielte. Die Vermehrung
geschieht vielmehr durch Schösslinge.
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